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h öi&gt; liqmdationis sich gemeldeten Creditoribus zur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt
Tw gemacht. Cüssell, den iZten Januar. 1767. L. 8. Apell. Vi§. Commissi
tig!i7) Nachdem sich bereits verschiedene Creditores angegeben, welche an dem verstorbenen
)e. Einwohner, Johannes Leisen, und dessen hinterlassene Wittib Forderungen haben, und

. deren Vermögen zu völliger Befriedigung derer sämtlichen Ereditoren nicht zureichend
2 mithin es nöthig seyn will, deren sämtliche Creditores vorzuladen, und denselben den

Stamm astivorum vorzulegen und VergleichS'Vorschlage zu thun, wessals denn Ter-
''I minus auf den 2?ten Febr. des I767ten Jahrs anberaumet worden; so werden alle
'? diejenigen, welche an dem verstorbenen Johannes Leisen und dessen nachgelassenen Wit,
^ tib gegründete Forderungen zu haben vermeinen, hiermit derogestalten citirt, daß sie in

praefixo des Morgens frühe 8 Uhr vor hiesigem Gericht erscheinen, die VZergleichs Vvr-
M schlüge anhören, in deren nicht annehmungs Fall aber auch zugleich ihre Forderungen
m gehörig iiguidiren, und sodann weitere rechtliche -Verfügung gewärtigen. Hoof den
m 27ten Decembr. 1766. Adel, von Dalwigksches Gericht hr'efelbsten.
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II. Sachen so in-und ausserhalb Laffel zu verkauffen sind.
 u i) Es jbü des Schneidermeister Johann Dieterich Reinerts Erben alhier in der Unter-

^ mßaöt, in der Mittelgasse, zwischen dem Schuhmacher Christian Baldewin und Con-
^ radVaupel gelegene Behausung, von Obrigkeit und Amts wegen an den Meistbietenden
m verkauft werden. Wer nun darauf zu bieten gesonnen, der kan sich auf Donnerstag
' 1 den zoten April schierskünstig, als welcher ein für allemal pro termino darzu bestimmt

5 J ist, vor hiesigem Stadt-Gericht Morgens 9 Uhr angeben und fein Gebot thun, und so-
011 dann aus den Glockenschlag der 12 Uhr dessen Adjudication erwarten. Sign. Cassel den

r?Jan. 1767. Ex. Commissione Senatus, Jf* 8 Roch, Stadt-Secrerarius.
2) Nachdem die Reymöllersche Wittib und Erben alhier, angezeiget, daß sie Willens

M swen, ihren alhier vor der Unterneustadt, in dem Waldauer Gäßgen gelegenen gemein-
m schaftlichen Garten nach edictmäßiger Cassa-Währung in Gold zu verkaufen, wegen

voi der unter ihnen befindlichen Minorennen aber gebeten haben prsvia proelamatione dazu
0 einen Licitations-Termin anzusehen, solcher auch auf Donnerstag den sten Martii nächst-
&gt; et künftig bestimmet worden, so wird solches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, damit

e&gt;c diejenige, welche auf solhanen Garten zu biethen gewillet sind, sich alsdann Vormittags
Zer um neun Uhr auf hiesigem Rathhaus einfinden und auf das mit dem letzten Glockenschlag

12 Uhr gethane höchste Gebot des Zuschlags gewärtigen können. Sign. Cassel den 27.
'tii Januar 1767. Bürgermeister und Rach dajelbj?.
si. Z) Nachdem auf Instanz derer Gruftmannischen Beneficial-Erben, das bey hiesiger grof-

 bi&gt; sin Kirche, am Gasthalter Geng gelegene Grusemannische Haus an den Meistbietenden
ssi sub batta verkauft werden soll, und dann hierzu von ersagten Erben, bey Fürst!. Regie-
chi rung Commißion auf mich imperiret worden; als wird kraft derselben zum Verkauf so-
ibi Hanen Hauses Terminus Subhastationis auf den 1 sten April hiermit anberahmt, rvor-'
m innen -


